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ZU DIESEM HEFT

Fake News, Halbwahrheiten, Übertreibungen und gezielte 

Manipulationen von Meldungen – die Herausforderung 

bei der Bewertung von Mitteilungen in den Medien steigt 

stetig an und auch Einleitungen wie „Eine Studie hat 

gezeigt, dass …“ sind keine Garanten für Verlässlich-

keit. Dieser Herausforderung sollte sich die Schule im 

Allgemeinen und die Fachdidaktik im Speziellen gezielt 

widmen und die jeweiligen Besonderheiten des Faches 

nutzen, um Heranwachsende darauf vorzubereiten. 

In diesem Heft werden biologische Themen genutzt, um 

mithilfe naturwissenschaftlicher Erkenntniswege eine 

kritische Grundhaltung dafür zu entwickeln, ob eine Mel-

dung wirklich als verlässlich anzusehen ist oder ob sie 

als urbane Legende, Mythos oder Umsatz steigernde 

Maßnahme identifiziert werden kann. Im ersten Unter-

richtsvorschlag wird dazu ein „Klassiker“ der naturwissen-

schaftlichen Mythen – das Monster von Loch Ness – mit 

biologischen Fakten analysiert. Der zweite Beitrag geht 

den umgekehrten Weg: Die Berichte über springende 

Zitteraale brachten Alexander von Humboldt zunächst 

eher Spott ein, im Jahr 2014 wurde seine Beobachtung 

bestätigt und die wissenschaftlichen Hintergründe aufge-

klärt. Die Auseinandersetzung mit dem Zustandekommen 

von wissenschaftlichen Erkenntnissen (Beitrag Schokola-

de) soll dafür sensibilisieren, dass auch durch unlautere 

Methoden (natur-)wissenschaftliche Mythen gezielt in die 

Welt gesetzt werden. Die Thematik des Cholesterins regt 

dazu an, auf Fehlersuche bei der Generierung und Aus-

wertung von Daten zu gehen. Hierbei wird deutlich, dass 

Beobachtungen mehrdimensional zu analysieren sind 

sowie Zusammenhänge nicht kausal interpretiert werden 

sollten. Der letzte Beitrag analysiert – auch mit modernen 

molekularbiologischen Methoden – die Argumentationen 

sowie die erklärbaren Fehlschlüsse der Bigfoot-Jäger.  

Die Unterrichtsvorschläge ermöglichen den Schülerinnen 

und Schülern, ihr kritisches Wissenschaftsverständis zu 

schärfen. Dabei analysieren sie nicht nur biologische 

Fakten, sondern lernen, Ergebnisse und dargelegte Infor-

mationen zu hinterfragen.  

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg beim Entlarven der Mythen 

in diesem Heft und auch beim Aufbau einer kritischen 

Fragehaltung bei Ihren Schülerinnen und Schülern. 

Steffen Schaal
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Loch Ness – Lebensraum für ein Ungeheuer?

Ökologische Erkenntnisse zur Bewertung nutzen
In Schottlands tiefstem See soll ein Ungeheuer hausen: Au-
genzeugen berichten von Begegnungen, Fotos und Filme be-
legen angeblich diese Sichtungen. Doch könnte im Loch Ness 
ein ungeheuerartiges Tier überhaupt leben? Ökologische Un-
tersuchungen geben dazu eindeutige Hinweise.
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Bigfoot auf der Spur
Einen wissenschaftlichen Zeitschriftenbeitrag 
bewerten
Ein braunhaariges, menschenähnliches Wesen lebt an-
geblich in den Wäldern und Gebirgen Nordamerikas. 
Zahlreiche Hinweise sollen die Existenz des Affenmen-
schen bestätigen. Doch sind diese auch wissenschaft-
lich eindeutig belegbar?  

Wissen ist Macht!
Das TPACK-Modell als Grundlage für Mediennutzung im 
Unterricht
Die Verwendung von Smartphones und Tablets kann Lern-
prozesse unterstützen. Doch was sollte eine Lehrkraft wis-
sen, damit der Einsatz digitaler Medien im Fachunterricht 
auch gelingt? Ein Modell nennt und erläutert die wichtigsten 
Wissensbereiche.  
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